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Kreativität ist Arbeit und verdient Respekt. Auch Künstler müssen leben und haben Anrecht auf einen Lohn für ihre Arbeit. Wer Musik oder Filme im Internet tauscht, bringt die Künstler um ihren Lohn. Er schadet schliesslich sich selbst, denn ohne Lohn werden keine neuen Musikstücke oder Filme mehr entstehen und unser aller Leben wird langweiliger.

Was ist das Urheberrecht?

Eine Person, die beispielsweise ein Bild malt oder ein Musikstück komponiert, nennt man Urheber. Bilder, Musikstücke, Filme, Romane usw. bezeichnet man als Kunstwerke, oder kürzer gesagt, als Werke. Damit die Urheber von ihrer Arbeit leben können, hat man in der Schweiz – wie überall auf der Welt – ein Gesetz geschaffen, das festhält, was mit Kunstwerken gemacht werden darf. Dieses Gesetz nennt man Urheberrechtsgesetz. Es besagt, das der Urheber der Eigentümer eines von ihm geschaffenen Werkes ist. Er kann also als Einziger bestimmen, was mit seinem Werk geschieht. Sein Werk darf nur mit seiner Zustimmung veröffentlicht, vervielfältigt, öffentlich aufgeführt, gesendet oder sonst wie verbreitet werden. Das Gesetz erlaubt dem Urheber zudem, dass er für die Verwendung seines Werks eine Bezahlung, eine Urheberrechtsentschädigung, verlangen darf.

Sind alle Kunstwerke geschützt?

Das Urheberrechtsgesetz schützt alle Kunstwerke unabhängig von Stil und Gattung. Es gibt aber Ausnahmen, bei denen man Kunstwerke benutzten darf, ohne die Einwilligung des Urhebers einholen zu müssen. Werke, deren Urheber vor über 70 Jahren gestorben sind, dürfen ohne Einwilligung genutzt werden. Zudem dürfen Werke im engen Familien- und Freundeskreis genutzt werden, zum Beispiel Musik an einem Familienfest, ohne dass dafür eine Urheberrechtsentschädigung bezahlt werden muss. Die Schule geniesst ebenfalls gewisse Vorrechte.

Wie kommt ein Künstler zu seinen Urheberrechtsentschädigungen?

Da ein Künstler allein nur mit sehr viel Aufwand überprüfen kann, wo und wann seine Werke genutzt werden, haben sich die Künstler zusammengetan und Gesellschaften gegründet, die ihre Interessen vertreten. Diese nennt man Verwertungsgesellschaften, da sie von den Künstlern den Auftrag erhalten haben, ihre Urheberrechte finanziell zu verwerten, d.h. dafür zu sorgen, dass sie für die Nutzung ihrer Werke das ihnen zustehende Geld erhalten. Der Arbeitsbereich dieser Verwertungsgesellschaften wird vom Urheberrechtsgesetz festgelegt. Die Verwertungsgesellschaften haben das Recht, die Erlaubnis für die Nutzung eines Werkes zu erteilen und dafür eine Bezahlung zu fordern. Diese so erzielten Einnahmen geben die Verwertungsgesellschaften an die Urheber weiter. Dabei wird darauf geachtet, dass jeder Urheber das erhält, was seine Werke eingespielt haben.

Wo finde ich weitere Informationen?

Literatur, bildende Kunst, Fotografie: www.prolitteris.ch
Musik: www.suisa.ch
Film: www.suissimage.ch 

Tanz, Film, Theater, Oper: www.ssa.ch
Darbietungen, Aufnahmen, Sendungen: www.swissperform.ch 
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